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Zusammenfassung 

Die Analyse raum-zeitlicher Daten in Geoinformationssystemen war bisher aufgrund fehlen-
der Werkzeuge sehr aufwendig. Dieses Paper beschreibt Problemstellung und Ansätze zur 
Visualisierung raum-zeitlicher Daten. Im zweiten Abschnitt präsentiert es die Implementation 
eines entsprechenden Werkzeuges für das Open-Source Geoinformationssystem Quantum 
GIS. 

Stand der Technik 

Das Thema der Visualisierung raum-zeitlicher Daten wird seit über fünf Jahrzehnten von 
zahlreichen Forschergruppen bearbeitet [1]. Ziel einer solchen Visualisierung ist, neben der 
Beantwortung der klassischen GIS-Fragen (Wo? Was?), die Beantwortung von Fragen nach 
dem „Ob“, „Wann“, „Wie lang“, „Wie oft“, aber auch „Wie schnell“ und „In welcher Reihenfol-
ge“ [2].  

Grundproblem der Visualisierung raum-zeitlicher Daten ist es einzelne Prozesszustände so-
wie die Art und den Umfang der Veränderungen in statischen Karten einzufangen [3]. Um 
diesem Problem zu begegnen, wurden im Laufe der Jahre verschiedene Ansätze entwickelt. 
Ein Ansatz ist die Nutzung statischer Karten, wobei die zeitliche Komponente durch entspre-
chend unterschiedliche Symbole oder Annotationen auf der Karte repräsentiert wird. Ein an-
derer Ansatz ist die Nutzung chronologischer Kartenreihen zur Darstellung verschiedener 
Zeitpunkte. [4] 

Bei der Analyse raum-zeitlicher Daten tritt ein mit dem Modifyable Area Unit Problem ver-
gleichbares Phänomen auf: Dieselben Daten können durch die Wahl unterschiedlicher räum-
licher oder zeitlicher Auflösung ein anderes Bild von der Realität vermitteln. [5] Daher ist es 
wichtig dem Analysten entsprechend flexible Werkzeuge zur Verfügung zu stellen um Ver-
gleiche durchführen zu können. 

Durch den technischen Fortschritt bietet sich auch die Möglichkeit entsprechend animierte 
Karten zu erstellen. Animationen werden unter anderem zur Präsentation meteorologischer 
Daten bei der Wettervorhersage genutzt, um Veränderungen im Zeitablauf zu präsentieren. 
Ein weiteres Beispiel für den Einsatz animierter Karten sind computergestützte Planungs- 
und Informationssysteme im Bereich der Seuchenkontrolle, mit deren Hilfe Nutzer visuell 
Muster und Beziehungen zwischen georeferenzierten Gesundheitsstatistik-Zeitreihen erken-
nen können. [4][5] 

Animationen können dazu beitragen, dass Nutzer raum-zeitliche Zusammenhänge schneller 
erfassen [6]. Die Effektivität von Animationen wird durch eine benutzerseitige Kontrolle der 
Darstellungszeit verbessert [7]. Der Betrachter wird dabei in die Lage versetzt interaktiv spe-
zifische Zeitperioden zur näheren Betrachtung auszuwählen. Untersuchungen zur Usability 
von Animationen zeigen folgende Minimalanforderungen an entsprechende Userinterfaces: 
Stop-, Play-, Schritt-vorwärts- und Looping-Funktion. [5] 

Die Zeit als zusätzliche Dimension war sowohl in kommerziellen als auch in Open-Source 
Geoinformationssystemen lange Zeit nicht oder nicht ausreichend integriert [8]. Im Bereich 
der kommerziellen GIS bietet beispielsweise ArcGIS ab Version 10 einen „Time Slider“ zur 
verbesserten Visualisierung raum-zeitlicher Daten [9]. Google Earth bietet einen „Time 
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Slider“ zur Visualisierung von KML-codierten Daten mit Zeitstempeln [10]. Für das Open-
Source GIS „Quantum GIS“ steht seit Version 1.6 mit dem „Time Manager“-Plug-In ein ent-
sprechendes Werkzeug zur Verfügung. 

Quantum GIS „Time Manager“-Plug-In 

Ziel des „Time Manager“-Plug-Ins ist die einfache explorative Analyse von raum-zeitlichen 
Daten in Quantum GIS. Der Nutzer kann raum-zeitliche Daten in frei wählbaren Zeitfenstern 
visualisieren, manuell zwischen Zeitfenstern navigieren, oder benutzerdefinierte Animationen 
ablaufen lassen.  

Der Bezug zwischen Geo-Objekten und Zeitdimension wird mithilfe von Zeitstempeln herge-
stellt. Ein Zeitstempel kann aus einem Zeitpunkt oder einem Zeitintervall bestehen. 
Kartenlayer mit raum-zeitlichen Daten werden unter Angabe des Zeitstempel-Attributes beim 
„Time Manager“-Plug-In registriert. Daraufhin werden die enthaltenen Objekte gefiltert und 
nur noch die Objekte im benutzerdefinierten Analysezeitraum dargestellt. Das Plug-In kann 
beliebig viele Vektordatenlayer verwalten und synchron halten. Die Animation kann als Bild-
folge exportiert werden. 

 

Bei der Weiterentwicklung des Plug-Ins werden unter anderem folgende Ziele verfolgt: Un-
terstützung weitere Zeitstempel-Formate, Rasterlayer-Support, Export von Videos, sowie 
Zeitzonen-Support. Die Website des Projekts findet sich auf http://www.geofrogger.net/trac/. 
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